
Die heurigen Adventimpulse aus dem Europakloster Gut Aich stammen aus der Feder von 
Seelsorgerin und Theologin Angelika Paulitsch. Seit 25 Jahren ist sie mit dem 

Europakloster Gut Aich verbunden. 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie diese Gedanken durch die Adventzeit begleiten, 

erfreuen und bestärken! Eine segensreiche Zeit!
Die Brüdergemeinschaft

Der Advent ist die Zeit des „Noch-Nicht“, der Vorfreude und der Verheißungen. Ich mag noch 
keine Weihnachtlieder singen und Weihnachtsbäume schmücken. Ich mag lieber Advent-
Kranz, Advent-Geschichten und richtige Advent-Lieder. 
Die Weihnachtsmärkte rundherum haben Hochsaison, aber bis zum eigentlichen Adventbe-
ginn dauert es noch eine Woche, weil am 24. Dezember tagsüber noch der 4. Adventsonn-
tag ist. Ich liebe die Schriftstellen der Adventsonntage, weil sie von Trost und Verheißungen 
erzählen. 4 „Charaktere“ aus diesen Schriftstellen möchten uns durch diesen Advent be-
gleiten. 

Verheißung
Und wenn im Oktober
die Nikoläuse aus den Regalen lachen
und wenn zu Leopold
die Plastiksterne vom Stadthimmel strahlen
Wenn dann den ganzen Tag 
die Stille Nacht durch die Kaufhäuser schrillt
Und die schwergepunschten Düfte
Zum Benefiz-Rausch verlocken
Dann ….
Fürchtet Euch nicht!
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Ich liebe den Advent!Ich liebe den Advent!



Im Evangelium (Mk 13,33-37) heißt es: „Ein Mann, der verreiste, übertrug jedem 
Angestellten eine Aufgabe; dem Türhüter befahl er, wachsam zu sein. Seid also wachsam!“
Spontan denken wir an die Türsteher vor dem Nachtlokal oder den Wachdienst, der 
nächtens seine Runden dreht, zum Einbrecher-Abschrecken. Was aber, wenn der Türhüter 
ganz anders gemeint ist? 
Eher wie die Pförtner*innen im Kloster? Deren Aufgabe ist es, die Türe zu öffnen, wenn 
jemand draußen steht. An der Klosterpforte wird man willkommen geheißen, bekommt Aus-
künfte, wird telefonisch verbunden und im Pfortenladen mit Schönem und Gutem versorgt. 

 Wenn Gott also zu uns sagt: „Seid wachsam!“ ... Welche Art Türhüter wollen wir sein?

Wach sein
Und aufmerken
statt die Zeit zu verdämmern 
im Winter-Schlaf der Gerechten
Bereit sein
Wenn der kommt, der dich braucht
wenn die kommt, auf die du gewartet hast
Die Türe offen halten
Dem der Will-Kommen heißt.
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Tröstet, tröstet mein Volk!” schreibt der Prophet Jesaja (Jes 40,1). Einem Volk, das sein 
Daheim und sein Vertrauen verloren hat. “Wird schon wieder!” “Pflaster drauf und gut ist’s!” 
Das sagt sich leicht, hilft aber nicht wirklich, wenn es einem grad dreckig geht. 
Als ich zum ersten Mal ins Kloster gekommen bin, war es Winter, so wie jetzt. Ich war müde 
und ziemlich trostbedürftig. Die Mönche haben mir ein Zimmer und Essen gegeben und 
mich ansonsten in Ruhe gelassen. Ohne viele Worte haben sie mich spüren lassen: 
Es ist schön, dass du da bist. Du bist nicht allein. Wie tröstlich das war!
Gott nennt sich selbst JAHWE: “Ich bin da”. Er will unser Tröster sein in dunklen Tagen. 
Wie schön, das zu spüren und schön, es andere spüren zu lassen.

Nachtgebet
Schweigender Trost
Kerzenerhellt
Psalmenklingende Umarmung
Samtdunkler Ruheplatz
In der freundlichen Nacht
Und die Einladung 
Daheim zu sein.
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In meinem Heimatort gab es einen Mann, der immer mit Besen, Krampen und Scheibtruhe 
unterwegs war. Seine Aufgabe: die Straßenränder begradigen und sauber halten. Bis heute 
weiß ich seinen richtigen Namen nicht. Alle nannten ihn nur den „Wegmacher“. Das Evange-
lium erzählt auch von so einem „Wegmacher“, Johannes dem Täufer. „Ebnet dem Herrn den 
Weg!“ Das klingt nach Erdarbeiten und Kreuzschmerzen, nach mühsamer Arbeit. Aber es 
lohnt sich. „Ebnet Gott den Weg!“ – damit er bei uns ankommen kann. 

Wege bereiten - Wegmacher sein
Zwischen gestern und heute,
Zwischen Mensch und Mensch
Zwischen dir und mir.
Wege bereiten - Wegmacher sein
Die krummen Touren aufgeben
Und neu beginnen, 
Wo kein Weg mehr zu einander führt,
Wege bereiten - Wegmacher sein
Den Krampen in die Hand nehmen
Es wieder richten
Zwischen Mensch und Mensch
Zwischen dir und mir
Wege bereiten - Wegmacher sein
Für den der da kommen will.
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In den letzten Tagen vor Weihnachten sind viele Boten unterwegs: Postboten, Eilboten 
auch. Wegen der Geschenke. Und Fahrradboten vom Pizzaexpress. Ein Bote Gottes kommt 
zu Maria: unerwartet und uneingeladen. Maria hat nichts bestellt. Der Engel tritt trotzdem 
ein. In ihre Wohnung, in ihr Leben. Mit einer höchst seltsamen Botschaft von „begnadet“ 
und „überschattet“. Dazu soll sie „Ja“ sagen? Doch der Engel hat noch eine Botschaft: 
Fürchte dich nicht! Vielleicht die wichtigste Botschaft von allen. Für Maria und für uns. 
Angeblich steht das genau 365 x in der Bibel. Ich habe nicht nachgezählt. Trotzdem ein 
schöner Gedanke, und so  tröstlich. An jedem Tag lässt Gott uns ausrichten: „Fürchte dich 
nicht! Was immer auf dich zukommt, ich bin bei dir.“

Eine Botschaft
Eine Botschaft geht
Von Hand zu Hand
Von Mund zu Mund
Von Mensch zu Mensch.
Eine „Stille Post“
Von Gott, 
die sagt: 
Fürchte dich nicht!

* Von Hand zu Hand geht die Postkarte mit dem Friedensgebet 
aus dem Europakloster Gut Aich. Br. Michael, unser Pförtner, freut sich auf Ihren Besuch!
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In der Nacht zwischen den Jahren beschleicht mich oft ein Gefühl, wie in alten Häusern, 
wo es so Doppeltüren gibt. Mit einem Zwischenraum, in dem ein Mensch gerade Platz hat. 
Man schließt eine Tür, und öffnet dann die andere. Dazwischen ist es dunkel, geheimnis-
voll sogar. Die Nacht zwischen den Jahren ist eine „Rauhnacht“, offen und durchlässig für 
die Kräfte der Anderswelt. Wir begrüßen sie mit Weihrauch und Licht, und lauschen in die 
Stille. Die Erde hält für einen Moment den Atem an. 
2023 ist vorüber. Das Neue Jahr macht sich bereit. 
Wie werden wir an seinem Ende zurückblicken? Enttäuscht? Erleichtert? Staunend? Was 
uns auch begegnen wird: Gott war mit uns, ist mit uns und wird auch 2024 mit uns sein.

Segen 
Weihrauch
Steige auf
Trage unsere Sehnsucht
Als duftendes Gebet
Nach oben.

Gesegnetes Wasser
Komm herab
Tränke unsere Dürre
Mit dem Segen
Für das Neue
das Gott uns verheißen hat. 
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Drei gelehrte Menschen unterwegs. Das muss schon etwas Besonderes sein, das sie zum 
Aufbrechen bewegt. Das müssen auch besondere Menschen sein, dass sie sich wegen eines 
Sternbildes auf den Weg machen. Die waren so besonders, dass sie in der Phantasie der 
Menschen zu Königen geworden sind. Sie bringen Geschenke, wertvolle Geschenke: Gold – 
Symbol für das Königliche, Weihrauch –Symbol für das Priesterliche und Myrrhe – Symbol 
für das Heilsame/Heilende. Noch eine Gabe haben sie im Gepäck. Sich selbst. Mit all ihrem 
Wissen und mit all ihrer Ohnmacht, mit all ihrer Stärke und mit all ihrer Bedürftigkeit. Wir 
dürfen – wie die Könige - kommen und staunen, mit nichts als uns selber im Gepäck. 

Anbetung der Könige
Kind im Arm
Schlafendes Herzklopfen
Winzigwarme 
Menschlichkeit
Mundoffenes Staunen
Ins rechte Licht
Gerückte Sinn-lichkeit
Du salbst mich
Segnest mich
Wandelst mich
Königlich
Ich beuge mich 
Demütig 
vor diesem unfassbaren
Wunder.
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